
 

 

    
 

Aktualisierungsdienst Bundesrecht 
 

1104-1 Bundesverfassungsgerichtsgesetz (BVerfGG) 
 

2. Aktualisierung 2009 (4. August 2009) 
 
 
Das Bundesverfassungsgerichtsgesetz wurde durch Art. 2 des Gesetzes zur Fortentwicklung der parla-
mentarischen Kontrolle der Nachrichtendienste des Bundes v. 29. Juli 2009, BGBl. I S. 2346, mit Wirkung 
vom 4. August 2009 wie folgt geändert: 
 

alt 
 
§ 66a 

In Verfahren nach § 13 Nr. 5 in Verbindung mit 
§ 2 Abs. 3 des Untersuchungsausschussgesetzes 
sowie in Verfahren nach § 18 Abs. 3 des Untersu-
chungsausschussgesetzes, auch in Verbindung 
mit den §§ 19 und 23 Abs. 2 des Untersuchungs-
ausschussgesetzes, kann das Bundesverfas-
sungsgericht ohne mündliche Verhandlung ent-
scheiden. 
 

neu 
 
§ 66a 

In Verfahren nach § 13 Nr. 5 in Verbindung mit 
§ 2 Abs. 3 des Untersuchungsausschussgesetzes 
sowie in Verfahren nach § 18 Abs. 3 des Untersu-
chungsausschussgesetzes, auch in Verbindung 
mit den §§ 19 und 23 Abs. 2 des Untersuchungs-
ausschussgesetzes, kann das Bundesverfas-
sungsgericht ohne mündliche Verhandlung ent-
scheiden. Gleiches gilt bei Anträgen gemäß § 14 
des Gesetzes über die parlamentarische Kon-
trolle nachrichtendienstlicher Tätigkeit des 
Bundes in Verbindung mit § 63. 
 

 
 


